
17. Juli 2025

Schockanruf in Jena: 94-Jähriger wirft
71.000 Euro aus dem Fenster!

Ein 94-jähriger Mann in Jena verlor 71.000 Euro durch
einen Telefonbetrug, als er einem vermeintlichen Anwalt

vertraute.

Jena, Deutschland - Ein schockierender Vorfall hat sich am 17.
Juli 2025 in Jena ereignet, als ein 94-jähriger Mann Opfer eines
perfiden Telefonbetrugs wurde. Unbekannte Täter gaben sich als
Anwalt aus und täuschten vor, die Tochter des Seniors hätte
einen tödlichen Verkehrsunfall verursacht. Der Anrufer forderte
eine sofortige Geldzahlung, um die vermeintliche Haftstrafe
abzuwenden. Voller Angst und in dem Glauben, seiner Tochter
helfen zu müssen, warf der Mann einen Beutel mit 71.000 Euro
Bargeld aus dem Fenster. Ein unbekannter Komplize nahm den
Beutel entgegen und verschwand. Der Betrug flog erst auf, als
die Tochter des Mannes erfuhr, dass ihr nichts zugestoßen war,
und alarmierte die Polizei, die nun Ermittlungen aufgenommen
hat und um Hinweise von Zeugen bittet, die am Mittwoch



verdächtige Beobachtungen gemacht haben. Hinweise können
unter der Telefonnummer 03641/810 gemeldet werden, wie 
jenaer-nachrichten.de berichtet.

Solche Betrugsmaschen sind bedauerlicherweise keine
Seltenheit und zielen häufig auf ältere Menschen ab, die oft zu
wenig Erfahrung im Umgang mit derartigen Tricks haben. Laut 
mobil-bleiben.de ist der sogenannte Enkeltrick eine der am
weitesten verbreiteten Maschen, bei der sich Betrüger als
Verwandte ausgeben, um an Geld zu gelangen. Ob durch falsche
Polizisten, die Wertsachen zur „Sicherung“ fordern, oder durch
beschönigte Gewinnspiele – die Bandbreite der Betrugsversuche
gegen Senioren ist groß und bedarf einer erhöhten Sensibilität.

Häufige Betrugsmaschen im Überblick

Enkeltrick: Betrüger geben sich am Telefon als Enkel
aus und bitten um Geld für dringende Angelegenheiten.
Bestellbetrug: Senioren bestellen und zahlen für nicht
gelieferte Waren.
Abo-Falle: Kostenlose Angebote entpuppen sich oft als
kostenpflichtige Abonnements.
Datenklau: Kriminelle erlangen unrechtmäßig Zugang
zu persönlichen Daten.
Taschendiebstahl: Ablenkung durch freundliche
Personen führt zum Diebstahl von Geldbörsen.

Um sich vor diesen betrügerischen Machenschaften zu schützen,
empfiehlt pflegehilfe-senioren.de, immer skeptisch zu sein,
vor allem bei Anrufen von unbekannten Nummern. Bei
verdächtigen Situationen sollte man sofort Angehörige
informieren und keine persönlichen Daten preisgeben. Es ist
wichtig, beim Umgang mit vermeintlich dringenden Anfragen
einen klaren Kopf zu bewahren und sich nicht unter Druck
setzen zu lassen.

Besonders in Zeiten wachsender digitaler Mediennutzung ist
Aufklärung gefragt. Die Gesellschaft ist gefragt, wenn es darum
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geht, Senioren zu sensibilisieren und sie in ihrer
Selbstständigkeit zu unterstützen. Nur durch Aufklärung und ein
gutes Netzwerk aus Familie, Freunden und Nachbarn können
ältere Menschen geschützt werden, um nicht in die Falle von
Betrügern zu tappen. Darum ist es umso entscheidender, solche
Vorfälle öffentlich zu machen und darüber zu informieren, wie
man sich effektiv schützen kann.

Details
Ort Jena, Deutschland
Quellen www.jenaer-nachrichten.de

www.mobil-bleiben.de
www.pflegehilfe-senioren.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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